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WIR BRAUCHEN ARTENVIELFALT

Vortrag + Fotowettbewerb

Donnerstag, 7. Juni 2018, 19 Uhr

Vortrag „Das heimliche Insektensterben“

Prof. Dr. J. Steidle – Universität Hohenheim

Bürgerzentrum Waiblingen 

Fotowettbewerb „Heimische Insektenwelt“

Einsendeschluss 15. August 2018

Fragen: 

Stadt Waiblingen

Fachbereich Bauen und Umwelt

Abteilung Umwelt

Klaus Läpple/Marion Sannwald

Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen

Telefon: 07151 5001-3260/-3261

E-Mail: umwelt@waiblingen.de

Förderung der Artenvielfalt in Waiblingen

Auf positive Resonanz stießen die Aktionen 

„Kunterbuntes Saatgut für die Artenvielfalt 

kostenlos erhältlich!“ und „Bittenfeld Blüht 

Bunt(er)“ vom März/April 2018.

Für landwirtschaftliche Flächen sowie private 

Gärten wurden von der Stadt Waiblingen 

kostenlose Saatgutmischungen angeboten. 

Schmetterlingen, Wildbienen und anderen 

Insekten wird damit eine wertvolle Lebens-

grundlage geboten.

Zur Verfügung standen die „Mehrjährige Feld-

blumenmischung“, die „Blühende Landschaft“ 

mit einjährigen Kulturpflanzen und mehr-

jährigen Kräutern sowie die „Fett-/Frisch-

wiese“ ebenfalls als mehrjährige Mischung.

Ergebnis: 210 Bestellungen für mehr als zwei 

Hektar Blühfläche.



Nachhaltigkeitstag 

Waiblingen 2018

Im Rahmen der Nachhaltig-

keitstage Baden-Württemberg und des Tages 

der Umwelt veranstaltet die Stadt Waiblingen, 

Abteilung Umwelt, gemeinsam mit dem BUND, 

Ortsgruppe Waiblingen, einen Vortragsabend 

zum Thema Artensterben und Artenvielfalt.

Die Veranstaltung am 7. Juni ist auch das 

Startsignal für einen Fotowettbewerb.

Fotowettbewerb 

Von 7. Juni bis 15. August 2018

„Heimische Insektenwelt 

in blühender Landschaft“

Der Fotowettbewerb hat zum Ziel, dass sich 

möglichst viele mit der Schönheit und Vielfalt 

der Insektenwelt und deren Schutzwürdigkeit 

beschäftigen. Der Wettbewerb findet im Rah-

men der Bemühungen zur Förderung der 

Artenvielfalt in Waiblingen statt.

Thema des Fotowettbewerbs ist die 

„Heimische Insektenwelt in blühender 

Landschaft“. Das Fotomotiv soll heimische 

Insekten in hiesiger Natur zeigen. Das kön-

nen z. B. Wildbienen, Schwebfliegen 

oder auch Schmetterlinge und Käfer sein. 

Teilnahmebedingungen:

 Teilnehmen dürfen Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene, Schulklassen sowie 

Vereine oder sonstige Organisationen. 

Ausgeschlossen sind Berufsfotografen.

 Pro Person kann ein digitales Foto ein-

gereicht werden, pro Schulklasse oder 

sonstiger Organisation drei. Namen und 

Anschriften der Einzelpersonen/Fotograf-

Innen müssen angegeben sein, bei Schul-

klassen ein verantwortlicher Lehrer/eine 

verantwortliche Lehrerin.

 Die digitalen Fotos sind einzureichen per 

E-Mail an umwelt@waiblingen.de

 Die Bilder müssen farbig angelegt sein, in 

einem gängigen Bild-Format wie z. B. jpg, 

tif, bmp. Die Auflösung muss mindestens 

150 dpi betragen (grundsätzlich sollten 

hoch aufgelöste Bilddaten eingereicht 

werden). 

 Fotomontagen sind nicht zugelassen.

 Bitte eine kurze Info zum Bild angeben. 

 Fotos exotischer Arten kommen nicht in 

die Auswertung.

 Die TeilnehmerInnen übertragen mit dem 

Einreichen des Bildes das Bildrecht an die 

Stadt Waiblingen. Dies ist für die Öffent-

lichkeitsarbeit und die Berichterstattung 

erforderlich. Die Bilder werden zu diesem 

Zweck gespeichert und archiviert.

 Einsendeschluss ist der 

15. August 2018

Die eingereichten Fotos werden von einer 

Jury unter Beteiligung der Stadtverwaltung 

Waiblingen sowie des BUND Waiblingen 

ausgewertet. Die zwölf besten Fotos werden 

prämiert, Bewertungskriterien sind dabei 

Originalität, Ästhetik, Farben etc.

Es ist vorgesehen, die besten Fotos in einer 

Ausstellung und im Internet zu präsentieren. 

Mit den zwölf Siegerbildern soll ein Jahres-

Kalender für das Jahr 2019 erstellt werden. 

Die Preisträger erhalten jeweils einen 

Naturführer und den Jahreskalender. 

Vortrag „Das heimliche Insektensterben“

Donnerstag, 7. Juni 2018, 19 Uhr

Bürgerzentrum Waiblingen - Studio

Referent Prof. Dr. Johannes Steidle

Universität Hohenheim

 Gibt es weniger Insekten? 

 Was sind die Ursachen?

 Was sind die Folgen?

 Was können wir tun?

Dauer des Vortrages ca. 45 Minuten. Im An-

schluss findet ein Podiumsgespräch statt.

Teilnehmer:

 Prof. Dr. Johannes Steidle,

Universität Hohenheim

 Werner Boßler,

Leiter Abteilung Grünflächen und Friedhöfe

 Volker Escher, 

Landwirt aus Waiblingen-Hegnach

 Frieder Bayer, 

BUND, Ortsgruppe Waiblingen

Moderation:

 Birgit Priebe, 

Baubürgermeisterin Stadt Waiblingen


